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Amtsblatt für die Stadt Wifdöcrd
und zugleich Verkündigungstrlntt des Kgl . Reviersmts Wildbad .

Anzeige - und WntevHcrltungsbcatt füv Witdbad und Wrngebung .
Der „ Wildbad er Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15 4
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 6 728 . 76 . «/tt/LT'A .

Garantiert reineS
8 (;k >vtz1ntz8ekiaal2

Am Samstag den 4. November
abends 6 Uhr

rückt der I . u . II. Zug zn einer Uebnng aus.
Ein Signal wird nicht gegeben.

Das Commando.

empfieblt
per Psd. 60 Psg .

Chr. Batt.

Doppelbuchstaben
jeder Vor - u . Zunahme, für Wäsche oufzu
nZben empfahlt G . Niexinger .

IioU . VoIldäriiiKtz
„ Lismai 'kdäi ' inKtz
„ K0UM0P8

find frisch cingetroffen bei
Carl Wilh. Bott.

Weißweine : D
1896-r L 35 I8V5er L <10 , 45,

50 , 60
Wothweine :

1897er ä 40 , 45 ^ 1895er ü 50,
60

Die 100 Liter ab hier.
Ar. Wrennffeck

Weingut Schloß Kupperwolf
Edesheim , Piaiz .

Guter frisch gebrannter
^ ^ W' I 'l

ist stests zu haben bei
A. Gutbub.

I . . « U8PVI ,
Hauptstraße 10? bei Frau Bodenhöfer

empfiehlt zu passenden
Hochzcits - u . Geburts¬

tags-Geschenken
elegante Packungen in feinsten

Oaeao , Olioeolaäen , LUee .
Große Auswahl , zu verscbickenen Prejien .

I"Q»al > lak Halbsianelle ,
sowie fertige Hemden

rwnfiehlt billigst G . Rirxinger .

Die gesamte hiesige Feuerwehr bestehend aus dem Stab und
I. —VII - Zug rückt am

nächsten Sonntag den 5 . November
früh 8 Uhr

ZU einer KceupLübung aus .
Nur ganz dringende Entschuldigungen können berücksicbtigt w rden.
Den 30 . Oktober 1899 . Das Kommando .

i I ä b n ä .
Ü06lL2vil8 -I !in1aäuiiK .

2ur b'sisr uuosrsr

laäon vir fiismit Vorvauäts , t?rvunäs unä Uskranots auk
8uw8taK, äen 4 November 1899

in äas 6 a8tlmu 8 2. „Li86ndnbm"
krsunäliviist via unä bittsu äios als oins porsöuliobs Lluiuäunß
anuolimsu ru vollvu .

LmävviZ Ueu88lei',
Lmikie 81irner .

UirokZavA um ' 1,1 llkr vom Oastii. 2 . ^ älor aus.

M8l - 0b8l
IZe8toHuii80ii tUr Aule , rauliv , t't iiiixÖ8i86li6 Lrat-

uml auätzr« Äo8ti) iiiiou I . iMte, ^nirnitiol-t Auto ^u-
knnt't, ternLr ki rmx . Uo8trlpte 1 nimmt u. Lönntzn
täKliek adrollen .

Otto Luäi , Luliniioltiottzl , 81uttAg.rt ,



VoS6l -Li 8<Mt
mpfiehlt Ttz. Mectztte .

Cmmelithaler -, Kräntcr-
und Limburger-Käse

empfieblt Cbr. Batt.
FüscheS

Schweineschmalz
garantirrt rein , empfiehlt
, I . F . Gutbub .
Kanaria- u . Vogtlzüchler -

Verein Wildbad .
Zu der am Sonntag , den

5. November d . I . nachmittags
2 Uhr im » Gasthaus z alten
Linde" hier staltfindendkn Ver¬
losung von Gänsen , Enten ,
Hühner, Tauben etc . find Lose
» 20 jedoch nur von Mit¬
gliedern des Vereins zu haben
bei_ Carl Wild . Bott.

Kermann Kuhn
Hauptstraße.

empfiehlt in stets frischer Ware :
Knack - s
Schützen -
Pfeffer- ^
Ranch-
Schinken - 1

Schwartenmagen (weiß n. rot .)
sowie alle Sorten feinere Wurst¬
waren, Schinken roh und gekocht

im Ausschnitt .
Liwrr '8 83.fere9 .eao

in Dosen u . Portionen
8ok6n! oti6 '8ek .8al6rüoe !L6n
empfiehlt O . Lindenberger ,

Kal . Hoflieferant.

VoKHlt
'utlvr :

LLLS.riöU8LirlS2

küdLLmsll
LLksrirsrns

emvsteblt Christ . Pfau .

I" Weinsteinsiiure
empfiehlt Chr. Brachhold .

llvKislrutor
8ÄwMeImLz )ptzL

zur einfachen , praktischen Buchführung , auch
für den kleinsten Geschäftsbetrieb unentbehrlich
empfiehlt G . Riexinger ,

Buchbinder .

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Kuhn.

Seit IccH^en
ist Kathreiner 's Malzkaffee In Deutschland eingesührt und behauptet
dauernd seine Stellung I Das ist ein Beweis für die Güte des
Fabrikates , denn unzählige moderne Erzeugnisse verschwinden oft in
kürzester Z - it trotz vieler Anpreisungen wieder vom Markt . Zufolge
einer patentierten Herstellungsweise mit Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen , dient der , Kathreiner " eben sowohl als
hygienischer Kaffee- Ersatz , wie als geschmacksverbessernderZusatz und

sollte darum in keiner Familie fehlen.

WoHlfahrts -Lo se
3. 3 Mk . 30 Pfg . , Hauptgewinn 100WO Mark

zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete
Wetzung vorn 25 .- 30 . Woveznber 1899 .

Nrncher -KelDLotLerie
Ziehung am 7. November 1899 .

Hauptgewinn 15,000 Mk. Lose ä. Mk. 1 —
Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung der abgebrannte«

Stadtkirche in Möckmnhl
Ziehung am 12 . Dezember 1899 . Hauptgewinn 15000 Lose L 1

sind zu haben bei Kars Wittz. Mott .

L
L
L

Friedrich Kämmerer, Schuhmschermeiger
Oldenburgplatz Nr . 53

empfiehlt

fertige SchuHwclven
in allen Sorten

»für Herren, Damen u . Kindern , sowie Lack , Leder -
-appretnr und Crem in schwarz, weiß und gelb.

Anfertigung nach Maß , Reparaturen werden prompt und
billig besorgt.
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Lsr ImxortüriQL ? . L. Ott ,
'Wür2t > lir §
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ulte IIuKur-^Voinv, «lirelrt impvrllert,
iu vsrsolüsäöQsu krsislagsu srbültliob, omyüeblt

Große Auswahl in
Kragen u . Manschetten ^

Kravatten , Korsetten ,
^weiße u . farbige Kernden ,
Kindersctzürzen , Kand - j
schuhen u Strümpfen

billigst bei
G . Riexinger .



Rundschau .
— Sr . Majestät der König hat den

Bahnmeister Staudt in AipirSbach seinem
Ansuchen gemäß auf die erledigte Bahn¬
meisterstelle in Calw versetzt .

— Wir haben in unserer letzten Num¬
mer mitgeteilt , daß nach dem Vorganze vieler
Städte und Dörfer des Landes auch die
3600 Einwohner zählende Stadt Nagold
durch Darreichung von 400 , bczw , 300 ^
jährlichen Ortszulagen über den durch das
Ges ' tz vom 31 . Juli ds . Js . normierten
Grundgehalt dir Lehrer hinausgegangen ist .
Heute sind wir in der Lage Mitteilen zu kön¬
nen , daß auch Gemeinden des Bezirks
Neuenbürg ( Bieselsberg , Ottenhausen ,
Gräfenhausen u . a . ) anseheliche Zulagen für
ihre Lehrer verwilligt haben , so daß dieselben
sich um 200 und mehr besser stellen als
ihre Kollegen in solchen Städten u . Dörfern ,
die keine oder kaum nennenswerte Zulagen
reichen . (Nebenverdienste sind ja durch die
neiierdings angeordnete Bezahlung des Orga .
nistendiensteS wie der Fortbildung - - und
Sonntagsschulen überall ziemlich in gleicher
Höhe vorhanden I — Ehre solchen Gemein -
den , die auch durch solche gewiß wohl an¬
gelegten Geldcpfern zeigen , daß ihnen die
Schule und ihre leider immer noch ziemlich
gering bezahlten vielgeplagtcn Lehrer am
Herzen liegen I —

— Vom 1 Januar an fordert die Jn -
validitätSversicheruug für alle , welche einen
höheren Jahresverdienst als 1150, ^ haben ,
einen um 6 höheren Wochenbeitrag . Das
bedeutet für größere Geschäfte einen nicht unbe¬
deutenden Aufwand . Krupp in Essen z B .
erwächst aus der Neuerung eine Erhöhung
der Beiiragsgebühren um 87 360

Freudenstadt, 26 . Okt. Vorgestern nacht
wurde der Fahrknccht einer hiesigen Bier¬
brauerei als er wieder nach Hause fuhr , von
zwei Strolchen beim Katzenholz , wo die
Straße Steigung hat , und langsam gefahren
werden muß , angepackt , der eine hielt ; die
Pferde , wogegen der andere auf den Wagen
sprang und den Knecht packte, der sich aber
tüchtig wehrte , so daß ersterer von ihm ab -
leß . Der Knecht fuhr dann im Galopp
davon , die beiden Strolche verfolgten noch
eine große Strecke das Fuhrwerk , konnten
es aber nicht mehr einhoien . Der Knecht
machte von dem Vorfall sofort beim SlationS -
kommando Anzeige . Non zwei Landjägern
wurden dann in einer Wirtschaft in Dorn «
stetten zwei Stromer im Bette verhaftet , deren
Signalement mit den Angaben des Fuhr¬
manns auffallend stimmte . Dieselben wurden
dem Amtsgericht eingeltefert . Der Knecht
hatte etwa 70 ^ einkasstertes Biergeld bei
sich , auf das eS die Strolche abgesehen hatten .

Balingen , 27 . Okt . Das neue Post -
gebäure , das nahe dem Bahnhof erstellt
wurde , kann per 1 . Dezember bezogen werden .

Gmünd, 27 . Okt . Gestern wohnte Ge¬
neralvikar v . Ege aus Rottenburg einer
Konferenz der Geistlichen des Gmünder
Kapitels an , nachdem derselbe an den vor¬
hergehenden Tagen das Dekanut in Wäschen¬
beuren visitiert hatte . Hier besuchte er auch
Verschiedene Anstalten , so St . Ludwig , St .
Loretto und das Schullehrersemtnar . Rektor
Frick hielt eine Ansprache , die der General »
Vikar huldvoll erwiderte . Derselbe ließ sich
dann das Lehrerkollegium und die Zöglinge
vorstellen . Letztere trugen zu Ehren des

Hohen Besuchs einige Lieder vor.

Kiinzelsau, 27 . Okt . Zn Bieringen
feierten Joseph Engelhardt und seine Frau
das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Von dem
König und dem württembergischen Krieger¬
bund wurde das Jubelpaar mit einem Ge¬
schenk von je 20 ^ erfreut .

Rottweil, 27 . Okt. Heute früh zwischen
5 und 6 Uhr brach in einem Anbau des
Acciser Btblschen Hauses in Villingendorf
F ' uer aus , wodurch dieses und das anstoßende
Wohngebäude des ZtmmermannS Link in
Brand gerieten und vollständig niederbrann¬
ten . Dem umsichtigen und energischen Ein¬
greifen der Feuerwehr von Villingendorf gc»
lang es, ein weiteres Umsichgreifen des Feuers
zu verhüten . Es wird Brandstiftung ver¬
mutet .

Friedrichshofen, 27 . Okt . Heute vor¬
mittag erwischte ein hiesig r Schutzmann eine
Milchhändlerin , welche noch Aussage » eines
Augenzeug - n schon wiederholt Wasser aus
einem Graben des RiedlcweiherS schöpfte und
ihre Milch damit fälschte . Die gerechte
Strafe für diese That dürfte insofern empfind¬
lich ausfallen , da das verwendete Wasser sehr
gesundheitsschädlich ist .

Breiten , 27 . Okt . Ein Bürger aus
dem Nachbarorle Bauerbach kam vorgestern
hierher , um seine Verwandten auf dir am
nächsten Sonntag stattfindende Kirchweihe i »
Bauerbach einzuladen . Derselbe scheint sich
unterwegs durch zu rasches Gehen erhitzt zu
haben und nahm dann hier einen Trunk zu
sich. Bald darauf wurde er so heftig vom
Fieber befallen , daß er sich bei feinen Ver¬
wandten zu Bette begeben mußte und gestern
gestorben ist .

Aus der Pfalz , 18 . Okl . Dem „ Franks .
Journ .

" wird geschrieben : In Kirchennon¬
bach (Kirchenarnbach ?) hat der Feldschütz
Maulwurfsschwänze aus alten Filzhüten an -
geferttgt und auf dem Bürgermeisteramt ab¬
geliefert , um sich die ausgeschriebene Be¬
lohnung von 10 für jeden getöleten Maul¬
wurf zu verdienen . Im ganzen brachte er
1057 Schwänze zur Ablieferung . Die Klagen
der Bauern üver Ueberhandnahme der Maul¬
würfe wurden aber immer mehr und ver -
anlaßten den Adjunkten , in dem ein gräß¬
licher Verdacht aufstieg , die Schwänze einer
genaueren Besichtigung zu unterziehen , wobei
sich oben angeführter Thatbestand herauS -
stellle . Zu seiner Entschuldigung führte der
Feldschütz den Umstand ins Feld , daß er be>
seiner schlechten Bezahlung durch die Ge
meinde sozusagen gezwungen gewesen sei , auf
diesem ungewöhnlichen Weg sein Gehalt zu
verbessern . Der pfi ' fige Flurschütz ist jetz ,
nicht nur seines Amtes entsetzt worden , son¬
dern wird sich demnächst vor dem Gerichte
wegen Betrugs zu verantworten haben .

Vom Kaiserftuhl. Recht gut ist der
Herbst am Kaiserstuht ausgefallen . So wird
beispielsweise in Jhringen das Gesamter -
rägniS aus 13 4000 , in Bötzingen auf 9000
und in Endingen auf 7800 Hektoliter ge¬
schätzt.

München , 21 . Okt . Auf dem Gute Leut¬
stetten des Prinzen Ludwig von Boy rn hat
vorige Woche ein Dreschen mittels einer
Petrol - Lokomobile der Moiorenfabrlk Ober¬
ursel , Akt . - Ges . , stattgefundkn . S . Kgl .
Hoheit hat dem Dreschen längere Zeit selbst
beigcwohnt , sich für diese Neuerungen außer¬
ordentlich interessiert und sich über das Re¬
sultat sehr anerkennend ausgesprochen .

Berlin. Der Magistrat bewilligt« vor¬

behaltlich der Zustimmung der Stadtverord¬
neten für die Ueberschwemmten in Bayern
30 000 , für diejenigen in Oesterreich 20 000
Mark .

— Zarenbesuch in Potsdam . Wie ver¬
lautet , erwartet man den Zarenbesuch am
kaiserlichen Hole am 4 . November .

— Vom Konsistorium zu Weimar wird
gegenwärtig frstgesteltt , welche Geistliche dem
Vergnügen der Jagd und Fischerei nachgehen ,
dabei Jagdkieidnng tragen und sich des Fahr¬
rades bedienen .

Metz . 28 . Okt . Bischof Louis Fleck ist
gestern abend 11 Uhr gestorben .

— 300 Fahrräder sind in der Fahr¬
zeugfabrik Eisenach verbrannt ; 4 Feuerwehr «
lcule wurden verletzt , davon einer schwer .

— Ein starker Schneesturm herrschteam
Freitag nachmittag in Petersburg .

Ein Familiendrama . Die Frau des
BauerngulSbesitzers Winter tn Schmiedefeld
( Sachsen ) wurde heute in ihrem Bett erwürgt
vorgefunben , auf dem Heuboden fand man
ihre zwei Kinder getötet und nebn ihnen
halte sich der Vater an einem Batken erhängt .

Sie werden nicht alle . Eine alte Haus¬
besitzerin in Riga erhielt ganz unerwartet
den Besuch zweier junger Männer , die sie
bald über ihr Anliegen aufklärten . Ein
imenser Schatz in Gestalt eines halben
Zentners Goldgeld schlummere schon lange
tn dem nahe gelegenen Waide , bewacht und
behütet von einem „ bösen Geiste "

, der nur
gewillt sei, jene Rnchtümer herzugeben gegen
sofortige Anzahlung von 259 Rubeln . Sobald
der Schatz gehoben , würbe die alte freund -
ttche Frau stlredend die Hälfte davon erhal¬
len . Bereitwilligst übergab sie den Jüng¬
lingen die gewünschte Summe . Nach einigen
Tagen stellten sie sich abermals ein , der
„ böse Geist " beanspruche noch so eine Summe .
Um sich von der Wahrheit zu überzeugen ,
wurde die Alte aufgefordert , selbst in der
nächsten Nacht in den Wald mitzukommen ,
um beim Ausgraben anwesend zu sein .
Als das Trio gerade nachts um die zwölfte
Stunde beim Graben war , erscholl von
allen Seiten Aechzen und Stöhnen . Natür¬
lich war ' S der döje Geist . Die Alle grub
eifrigst weiter . Plötzlich zuckten Flammen
empor , die einer der jungen Leute durch
Petroleum erzeugte . Einen SalanSspuck ver¬
mutend , ergriff die Alte schleunigst die
Flucht . Währenddessen stießm die eifrigen
Schatzgräber auf einen Blechkasten , der ein
Zettelchen des Inhaltes enthielt ! , daß der
Schatz erst nach einigen Jahren erhoben
werden könne . Da kamen sie aber bei der
Alten schlecht an . Sie verktagte die beiden
Gauner , die sich demnächst vor Gericht über
ihre Schatzgräber «! auSweisen werden .

— Mit Grausamkeit rächte inGrabovei
in Posen ein Mädchen die Untteue ihre -
Verlobten . Sie lockie den Treulosen tn ihren
Garten und schnitt ihm , während ihre Eltern
ihn niederwarfen und festhielten , beide Ohren
und ein Stück Wange ab . Der Schwerver¬
letzte wurde ins Spital , die Uebelthäter iuS
Gefängnis gebracht .

— Bei dem Mahl anläßlich der Hoch¬
zeit der einzigen Tochter eines reichen Bauern
in Pate ( Ungarn ) stürzte plötzlich der Dorf -
jchmied , der von der jungen Frau früher
eine Absage erhalten hatte , mit der Bp in
das Zimmer und spaltete der Frau den
Schädel .



JoHcrnnisrcifen .
jNovelle von F . v Piickler .

2 ) ( Nachdruck verboten .)
Elli ging , sehr zufrieden , daß die schöne

Müller ihr nicht eine längere Strafrede ge¬
halten ; sie war ein blondes , rosig liebliches
Kind , welches aus großen braunen Augen
heiter ins Leben bl ckie , obschon ihr das Le¬
ben wenig bieten zu wollen schien. Sie trug
rin einfaches graues Kleid mit einer großen
blauen Latzschürze , doch alles tadellos und
musterhaft sauber . Als sie die Wohnzimmer -
thür geschlossen , begann sie mit frischer
Stimme zu trällern : „ Komm , lieber Mai
und mache die Bäume wieder grün — -

Wenn man sie ansicht , gnädiges Fräu¬
lein , dann fühlt man den Lenz mit all
seiner Btülhenpracht ins Herz einziehen, "

sagte eine , etwas näselnde Stimme hinter
dem jungen Mädchen und süßlich lächelnd
verbeugte sich ein elegant und modisch ge¬
kleideter Herr , dessen Gesicht stark verlebt
aussah . Hinter den Gläsern des goldenen
Pincmez leuchteten seine Augen unangenehm ,
er vertrat scheinbar unabsichtlich Elly den
Weg und bot ihr ein Veilchensträußchen ,
welches er auf dem Rücken verborgen gehabt .

EUh war noch viel zu sehr Kind , um
in dieser Huldigung etwas anderes als eine
ihr , dem stets zurückgesetzlen , unbeachteten
Mädchen erwiesene Freundlichkeit zu sehen
und , da sie Blumen sehr lieble , griff sie
mit strahlendem Lächeln nach den blauen
FrühlingSkindcrn .

, O , wie stündlich , Gras Reden, " ries
sie unbefangen , „ die will ich gut aufheben ,
denn ich mag besonders Veilchen so gern . "

„ Denen Sie auch am meisten gleichen ,
gnädiges Fräulein , Sie blühen im Schatten
auf und glücklich der , welcher Sie einst in
den Hellen Sonnenschein des Lebens ver¬
pflanzen und zu Ihren Füßen als Sklave
sitzen darf .

"

Mehr noch als die unverständlichen
Worte erschreckteElly der eigentümliche Blick
des Grafen , der vertraulich ihre Hand fassen
wollte .

„ Sie kommen gewiß zu Mama "
, meinte

sie verschüchtert und wich ängstiich zurück ,
„ sie ist in ihrem Zimmer und hat gesagt ,
daß Sie bet ihr eintreten möchten . "

„ Ja , ach ja , natürlich , ich gehe zur
Mama, " lächelte Reden wieder so sonder¬
bar , „ ich will sie zu einer großen Land¬
partie für Pfingsten auffoidirn und fragen ,
ob ich Sic , Fräulein Elly , dann in meinem
Phaston selbst fahren bars . "

„ Mich ? "
sie wich noch Weiler zurück ,

„ o nein , — ich bin gar nicht bei dkr
Partie und würde mich auch zu sehr
fürchten — "

„ Nun , werden schon sehen . Adieu für
heute , schöne Kleine , und — auf Wieder
sehen I "

Elly hatte sich abgewandt , sodaß sie die
Kußhand gar nicht gewahrte , welche der nicht
mehr junge Stutzer ihr zuwars ; sie lief
mehr als sie ging in den Garte » , weicher
die Bärensprnng ' sche Villa umgab und
athmete erst wieder erbittert ans , als die
warme , köstliche Maienlust ihr erhitztes Ge -
flchtchen umfächelte .

„ Du , Elly , höre doch mal — "
Es war eine ziemlich gebieterische Kinder¬

stimme , wxlche drüben vom Zaune crlönte .

DaS säöne Mädchen wandte sich um , und
Heller Sonnenschein überstrahlte von neuem
das hübsche Gesichlchen .

„ Hänschen bist Du da ? Und was willst
Du von mir ? Gieb mir eine Hand , Du
kleiner , guter Spielkamerad . "

„ Kaun ich ein wenig hinüber kommen
oder — ist Deine Mama da ? Denn die
schimpft sonst , wie Du weißt , wenn wir
uns Haschen. "

„ Nein , sie hat Besuch , ich kann ein
Viertelstündchen mit Dir spielen , komm nur
rasch . "

„Na gut , warte mal eine Minute .
"

Und der kleine sechsjährige Schwarzkopf
kletterte mit der Gewandtheit einer Katze
über den Zaun nnd plumpste gleich darauf
munt >r neben Elly zur Erde . „ So , da
bin ich , nun versuche , ob Du mich bekommst .
Neulich habe ich Dich ergriffen . "

Die schöne blühende Kastanienallee ent¬
lang , die von der Villa bis vorn zur Straße
führte , ging die wilde Jagd unter lauten
Jubelrufen Hänschen ; Elly wirbelte wie
eine Feder vor ihm her und , als da soeben
das Eiserne Gitter von Männerhand geöff¬
net ward , vermochte sie kaum hart vor dem
Einlretenden anzuhalten . Sie sah allerliebst
aus , das feine Gesichtchen vom raschen
Laufen wie mit Blut übergosstn , die schönen
Augen strahlend in kindlichem Vergnügen ,
lief nach Atem ringend und dabei doch voll
unsäglicher Verlegenheit .

„ Darf man wohl auffangen helfen ? "

lächelde der fremde Herr , der gar nicht
mehr jung oussah , „ denn wenn ich nicht
irre , wird hier „ Greifen " gespielt . "

„ Ach , ich — sah nicht — daß Jemand
kam, " stammelte das junge Mädchen verwirrt
und noch kaum fähig zu reden , „ bitte wenn
Sie etwa zu Mama wollen — "

„Zur Frau Commerzienrat Bärensprung . "

„ Ja , das ist eben Mama , dann bitte
verraten Sie mich doch ja nicht ,
sonst — sonst — "

„ Giebt es wohl Schelte ? " frug amüsiert
der Fremde , „ nein , mein Fräulein , ich will

ganz verschwiegen sein , wenn Sie mir die
Hand geben und Ihren Namen nennen
wollten . "

„ Ja , aber Elly, " rief jetzt Hänschen
dazwischen , „ wenn Du nicht mehr miispieist ,
gehe ich nach Hause , das wird mir sonst
zu langweilig . "

Und gravitätisch drückte er das vorhin
bet Seite geworfene Strohütchen aus den
Kopf und « änderte ab , während das junge
Mädchen schon viel zutraulicher ihren neuen
Bekannten ansah , dessen ernstes Antlitz jetzt
in voller Heiterkeit erschien .

„Der kleine Mann hat mir Ihren
Namen nun verraten , Fräulein Ellly, "

fuhr er fort , „ ich hoffe , Sie werden nun
auch meine Bitte erfüllen uud mir die Hand
geben . Ich bin ein alter , guter Bekannter
Ihrer Frau Mutter .

"

„ DaS freut mich, " nickte Elli nocd
immer etwas schüchtern , „ ich mag alte
Herren auch lieber als solche wie Gras
Reden . "

Der Fremde sab sehr amüsiert aus .

„ Alte Herren " wiederholte er dann , „ zählen
Sie mich zu denen ? "

„ Sie haben ja graue Haare , und das
gefällt mir viel besser , als wenn Sie sich
färben würden . "

„ Ich komme sehr weit her , Fräulein
Elli, " sagte der fremde Mann jetzt etwas
ernster und schritt neben ihr dem Hause zu ,
meine Besitzungen liegen im heißen märchen -
umwobenen Indien , und es ist lange her ,
s il ich die Heimat v rließ , um dort drüben
eine neue zu finden . Damals lebten Sie
noch nicht . "

„ So lange her, " rief die junge Dame
ehrlich erstaunt , „ ach und ich bin ja schon
siebzehn Jahre alt . "

„ Gewiß , es sind über achtzehn Jahre
her , daß ich zu meinem Oheim reiste . "

„ Da war Mama wohl auch noch ein
junges „ Mädchen ! " rief Elli neugierig ; „ sie
steht noch heüte so jung aus und alle L Ute
bewundern sie deßhalb .

"

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
Ein sonderbares Grabdenkmal . Das

Zweirad ist uns eine alltägliche Erscheinung ,
aber auf einem Grabstein hatte man es
bisjetzt noch nicht gesehen . Das Verdienst ,
diesem Mangel abgeholfen zu haben , gebührt
einer jungen Witwe in Rio de Janairo .
Sie hatte ihren späteren , jetzt verblichenen
Gatten auf einer Rabparti kennen gelernt .
Als er nun vor einiger Zeit starb , litt es
die gefühlvolle nicht , daß der V - rblichene ,
der sich in ihr kleines Herz hineingeradcll
hatte , wie ein ganz gewöhnlicher Fußgänger
begraben liegen solle . Sie ließ deßhalb
einen Bildhauer kommen und gab ihm den
Auftrag , auf dem Leichenstein den Moment
in dauerhaftem Marmor lebrnsgetreu festzu -
halten , in dem sie ihren Mann kennen ge «
lernt Halle. Alles mußte daraus enthalten
sein , die BicycleS , ihr Mann und sie selbst ,
in dem chiken „ Reform - Kostüm "

, das sie
an jenem denkwürdigen Tage anhatte .
Der Denkstein wurde denn auch unter ge¬
bührender Feierlichkeit und in Gegenwart
mehrerer Radlervereine enthüllt .

— Die Geschichte der sechs falschen
Thaler . Ein heilerer Vorfall , welcher den
Vorzug genießt , buchstäblich wahr zu sein ,
ereignete sich jüngst in der Bürgermeisterei
eines niederrheinischen Landkreises . Dem
dortigen G meindevorstcher war cs gelungen ,
im betreffenden Orte sechs falsche Thaler -
stücke zu beschlagnahmen und wurde ihm auf
eine desfallstge Anfrage hin der Bescheid , die

Falsifikate sofort der Staatsanwaltschaft deS
betreffenden niederrheinischen Landgerichts ein .
zusenden . Dieser Verpflichtung kam das
Gemeindeoberhaupt denn auch schon bald ln
der Weise nach , daß er das falsche Geld in
der — Ortspostkaffe einzahlte I Der Post¬
verwalter nahm das Geld ohne Anstand —
wer würde auch Mißtrauen hegen gegen die
erste Magistratsperson ? — , die Staatsan¬

waltschaft blieb ohne die gewünschten Judicien
und die nunmehr wieder im flotten Verkehr
befindlichen Falstfiikate werden hoffentlich
niemanden verhängnisvoll I Also geschehen im

Jahre 1899 .

( Kindliche Logik, ) Die Mutter hat dm
Kineern ein Märchen erzählt und schlicht
mit den Worten : „ Da verwandelte sich der
Bär in einen Prinzen und heiratete die
schönste Dame des Landes . " — Lischen
( nach kurzem Nachdenken ) : „ Papa , warst
Lu auch ein Bär , ehe Du unsere Mama
geheiratet hast ? "

Aiedskityll, Druck und Verlag von Beruh , Hojmann in Wil-da- ,
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